
Gottenheim. Bürgermeister Vol-
ker Kieber sprach vielen Gotten-
heimern aus dem Herzen: „Wir
sind froh und erleichtert, dass die
Apotheke in Gottenheim erhalten
wurde. Und besonders erfreulich
ist, dass in diesen Standort weiter
investiert wurde.“ Am vergange-
nenMittwochhatteDr.MartinKull-
mer, Inhaber der Storchen-Apothe-
ke in Gottenheim, zu einer kleinen
Feier anlässlich der Renovierung
und des Umbaus der Räume in die
Apotheke eingeladen. Neben Bür-
germeister Volker Kieber, Gotten-
heimer Ärzten sowie vielen Freun-
den und Geschäftspartnern war
auch Karl-Peter Mödinger aus dem
schwäbischen Reichenbach an der
Fils nach Gottenheim gekommen.
DermittelständischeUnternehmer
präsentierte in Gottenheim eine
neue Service-Einrichtung für Apo-
theken, die im Raum Freiburg bis-
her einzigartig ist.

Ausgerechnet Gottenheim wird
in den kommenden Monaten „Re-
ferenzapotheke“ für die 2011 erst-
mals eingeführte „Pharma Service
Station“ sein, wie Mödinger be-
richtete. Bis Ende 2011 wurden
bundesweit lediglich fünf PSS-Ter-
minals in Apotheken installiert.
Dieses Jahr sollen weitere dazu-
kommen. Die Pharma Service Sta-
tion – kurz PSS – ist ein neuartiges
Abholer-Terminal für Apotheken,
das den veränderten Kundenwün-
schen Rechnung trägt. Denn neben
fachlicher Beratung und persönli-
cher Betreuung wünschen viele
Kunden, insbesondere beim Abho-
len vorbestellter Medikamente,
eine schnelle Abfertigung. Die
Pharma Service Station ist Lager
für bestellte Medikamente und Ab-
holterminal zugleich – und das
rund um die Uhr. Ein Außentermi-
nal mit Entnahmefach ermöglicht
dem Kunden der Apotheke das Ab-
holen des bestellten Medikaments
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zu jeder Tages- und Nachtzeit. „Der
Kunde erhält bei uns einen Abhol-
schein mit einem Sicherheitscode.
Mit diesem kann er an dem Außen-
schalter sein Medikament auch au-
ßerhalb der Öffnungszeiten abho-
len“, erklärt Apotheker Dr. Martin
Kullmer das Prinzip der Neuheit in
Gottenheim.

Im Juli 2007 hat Dr. Martin Kull-
mer die Apotheke seines Vaters in
Bötzingen übernommen, im Ja-
nuar 2008 wurde die Storchen-
Apotheke in Gottenheim dazuge-
kauft. Seither betreiben Kullmer
und sein Team die Apotheke in der
Tuniberggemeinde. Ende 2011 war
es Zeit für eine umfassende Reno-
vierung und Umgestaltung der
Apothekenräume. In nur vier Wo-
chen wurden die Räume neu ge-
ordnet und zeitgemäß eingerich-
tet. Mit Neueröffnungsangeboten
lockten Dr. Martin Kullmer und sei-
ne Partnerin Lena Aigner Ende De-
zember Kunden in die Apotheke,

die sichvon der gelungenen Umge-
staltung überzeugen konnten.

Die Storchen-Apotheke beschäf-
tigt in Gottenheim sechs Mitarbei-
ter, insgesamt stellt Inhaber Dr.
Martin Kullmer in seinen Apothe-
ken in Bötzingen und Gottenheim
zehn Arbeitsplätze zur Verfügung.
„Der Umbau war dringend not-
wendig. Die Storchen-Apotheke ist
jetzt zeitgemäß eingerichtet und
entspricht aktuellen Erfordernis-
sen“, betont Dr. Kullmer. Der Apo-
theker dankte seinem motivierten
Team um Filialleiterin Gisela Stem-
berg für die tatkräftige Unterstüt-
zung.

Die Resonanz der Kunden auf
den Umbau sei sehr positiv, konnte
Dr. Kullmer berichten: „Alle, die
sich geäußert haben, finden die
neu gestalteten Räume einladend
und freundlich.“ Dr. Martin Kull-
mer und sein Team freuen sich
auch weiterhin auf die Betreuung
und Beratung ihrer Kunden. (ma)

Ein Außenterminal mit Entnahmefach ermöglicht dem Kunden der Gotten-
heimer Apotheke das Abholen des bestellten Medikamentes zu jeder Tages-
und Nachtzeit. Bürgermeister Volker Kieber (rechts) ist begeistert. Den Ab-
lauf demonstrierten (von links) Karl-Peter Mödinger, Lena Aigner und Dr.
Martin Kullmer. Foto: ma
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Nach Umbau in neuem Glanz


